
STECKBRIEF

(CHINCHILLA LANIGERA)

VOR DEM KAUF

Chinchilla
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Alter: 			   15 – 22 Jahre
Gewicht: 		  400g - 1000g
Geschlechtsreife: 	 Böckchen: 4-5 Monate, 
			   Weibchen: 6-8 Monate
Größe: 			   20cm – 35cm (o. Schwanz) 
Schwanzlänge:		  10cm - 20cm
Körpertemperatur: 	 37,5°C – 39,5°C
Trächtigkeitsdauer: 	 ca. 111 Tage
Anzahl der Jungtiere: 	 i.d.R. 2-3 pro Wurf (theoretisch 1-6)
Anzahl der Würfe: 	 bis zu 3 pro Jahr

• �Ist genug Platz für einen großen Käfig?

• �Ist ein regelmäßiger Auslauf möglich?

• �Chinchillas sind Nagetiere und knabbern alles an, ist das ein 

großes Problem?

• ��Ist ein (Chinchilla-) erfahrener Tierarzt in näherer Umgebung?

• �Bei Krankheiten oder Verletzungen können schnell hohe 

Tierarztkosten aufkommen, können diese bezahlt werden?

• ��Chinchillas sind dämmerungs- und nachtaktiv, können ihre 

Ruhephasen tagsüber eingehalten werden?

• �Bestehen irgendwelche Allergien (gegen Heu, Einstreu, etc.)?

• �Ist die Versorgung während des Urlaubs gesichert?

• �Chinchillas haben ihren eigenen Kopf und werden nicht immer 

handzahm, kann man das akzeptieren?

Die Anschaffung von Chinchillas sollte wirklich gut überlegt  
werden, denn sie können bis zu 22 Jahre alt werden und  
wollen natürlich nicht allein sein...man sollte also immer  
mindestens 2 Tiere halten!

   ACHTUNG: 
  Chinchillas sind KEINE Kuscheltiere und reagieren sehr 
  empfindlich auf Kindergeschrei, deshalb sind  sie nicht 
  für Kinder und nur bedingt für Haushalte mit kleinen 
  Kindern geeignet.  
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Wir sind eine Tierschutzinitiative, die 
sich speziell für Kleinnagetiere einsetzt.
• �Hast Du Fragen zu den kleinen Fellnasen oder  

benötigst Hilfe mit Deinen eigenen Tieren?
• �Du möchtest ein Tier aufnehmen oder suchst  

für Deinen einsamen Nager einen Kameraden?
• �Du musst Dich von Deinem eigenen Tier trennen  

und suchst ein neues Zuhause?
• �Du hast ungewollten Nachwuchs und brauchst Hilfe?

Wir helfen bei allen Fragen rund ums Nagetier.

NAGERSCHUTZ 
Initiative zur artgerechten Haltung von Kleinnagetieren

Ansprechpartner:
Markus Brunner

Tel. 08092-2309572
mail@nagerschutz.de

www.nagerschutz.de



Im Allgemeinen wird Anfängern die Haltung von 2 Böcken emp-
fohlen. Es können auch 3 sein, wenn sich die Tiere bereits kennen 
oder man sich Hilfe bei der Vergesellschaftung holt!
Eine Konstellation, die man NIEMALS ausprobieren sollte, ist meh-
rere Böcke (egal ob kastriert oder nicht) zusammen mit einem 
oder mehreren Weibchen in einem Käfig! Dies führt unweigerlich 
zu Streit unter den Böcken, und endet nicht selten tödlich!!!

Es ist besser mehrere kleine Gruppen (2 – 5 Tiere) zu halten, als 
eine oder zwei große (6 – 10 Tiere), denn je größer die Gruppen 
sind, desto wahrscheinlicher ist es, dass sich die Tiere einer 
Gruppe zerstreiten und nicht mehr zueinander finden!

DER KÄFIG

GRÖSSE
Ein Käfig ist nie „zu groß“, aber für 2 Tiere sollte er mindestens 
1m³ groß sein! Da große Käfige meist gar nicht oder nur zu 
horrenden Preisen angeboten werden, ist es sinnvoll eine ge-
brauchten Kleiderschrank zu einem Chinchilla-Käfig um zu bauen. 
Bei hohen Käfigen (über 1,2m) müssen unbedingt Zwischenebe-
nen eingesetzt werden oder man ordnet ein paar große Bretter 
so an, dass die Chinchillas beim Toben nicht von oben nach unten 
fallen können!

AUSSTATTUNG

• �für jedes Chinchilla mindestens 1 Haus / Unterschlupf
• �Sandbad (möglichst geschlossen und bitte aus-schließlich 

Attapulgus-Sand benutzen)
• �Futternapf / -näpfe (1 für Futter, 1 für Kräuter)
• �Heuraufe oder -schale
• �Trinkflasche oder -schale
• �Äste zum Turnen und Laufen
• �Nagerstein und evtl. Salzleckstein
• �viel Holz um die Zähne ab zu nutzen
• �genügend (unterschiedlich große) Sitzbretter zum Springen und 

Verschnaufen
• �Ton-Fliesen, -Röhren, -Töpfe um sich im Sommer abzukühlen
• �evtl. flache Auflaufform zur Chinchilla-Toilette 

umfunktionieren

STANDORT
Der Standort des Käfigs ist genauso wichtig, wie die Größe!
Er darf weder direkt in der Sonne, noch in Zugluft stehen und 
die Temperaturen im Sommer dürfen nicht höher als 27°C sein! 
Trotzdem soll der Standort hell und luftig gewählt werden! 
Wichtig ist auch, dass die Chinchillas tagsüber ein gewisses 
Maß an Ruhe bekommen!

HAUPTFUTTER

• �Chinchilla-Pellets und GUTES Heu

LECKERIS

• �getrocknetes und frisches
• �Sämereien
• �Obst, Gemüse, Kräuter, Blüten
• �Leinsamen, Sonnenblumenkerne
• �Äste / Zweige mit Blättern oder frischen Trieben

An frische Sachen müssen die Tiere erst langsam gewöhnt wer-
den, da der hohe Wassergehalt schnell zu Durchfall führt!

Da Chinchillas eine sehr empfindliche Verdauung haben, sollte 
man auf bestimmte Sachen komplett  verzichten. Dazu gehören 
z.B. Knabberstangen, Joghurtdrops, Futtermischungen jeder 
Art (für Kaninchen, Hamster, Meerschweinchen, etc. und auch 
gemischtes Futter für Chinchillas) da diese Mischungen sehr viel 
Fett enthalten!

Um den Gesundheitszustand seiner Chinchillas einschätzen 
zu können, ist es besonders wichtig JEDES Tier regelmäßig zu 
wiegen! Denn schon bevor erste Anzeichen einer Erkranken 
erkennbar sind, nehmen sie merklich ab! Des Weiteren sollte man 
seine Chinchillas sowohl im Käfig, als auch beim Freilauf genau 
beobachten. 
Nur wer seine Tiere kennt, weiß  wann es ihnen nicht gut geht! 
Das Verhalten ändert sich, sie liegen vielleicht nur noch in einer 
Ecke, wollen sich nicht mehr bewegen oder baden... Das sind 
alles Anzeichen dafür, dass das Tier krank ist! 
Man sollte dann am besten sofort einen Tierarzt aufsuchen, denn 
wenn man einem Chinchilla das Krank-Sein so deutlich ansieht, 
ist es für eine Behandlung schon fast zu spät!

Eine regelmäßige „Begutachtung“ jedes einzelnen Tieres ist 
unerlässlich, wenn man eine   Erkrankung so früh wie möglich 
erkennen will! Dabei hilft die nachfolgende Check-Up-Liste:

TÄGLICH

• Fell – gleichmäßig dicht, weich, samtig, NICHT strähnig
• Nase – trocken und sauber
• Augen – klar, glänzend, Fell um die Augen trocken und sauber
• Ohren – sauber, kein Belag oder Schuppen, glatte Ränder

• �Füße – keine Verkrustungen, Blasen, offene Stellen oder 
ähnliches

• Kot – „normale“ Form, trocken, hart
• �Bauch / After – trocken, sauber, NICHT verklebt oder 

verdreckt
• �allg. Zustand – munter, neugierig, bewegungs- und 

kontaktfreudig

WÖCHENTLICH

• �Gewicht – Schwankungen von ein paar Gramm sind normal, 
im Sommer auch mal mehr, sinnvoll ist ein detailliertes 
Diagramm

• �Zähne – sollten (dunkel) orange sein, Schneidezähne 
gleichlang

Oft warten im Tierheim oder in Notaufnahmen Chinchillas 
in allen Altersgruppen (auch Babys) auf ein neues Zuhause. 
Zoolädentiere kommen meistens aus industrieller Massenzucht. 
Es müssen immer Erwachsene die Pflege der Tiere überwachen. 
Chinchillas sind aufgrund ihrer Nachtaktivität eher die idealen 
Hausgenossen für erwachsene und berufstätige Menschen. 

ERNÄHRUNGHALTUNG

GESUNDHEIT

ANSCHAFFUNG


